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Bildung und Ausbildung 

Seit Mai 2008: Dissertation im Fach Geschichte an der Universität Wien: Dienste als 
Möglichkeit, den Lebensunterhalt zu organisieren (Österreich, 1918-
1938). 

Okt 2002 – Apr 2008: Fortführung des Studiums der Sozialwissenschaften an der Leibniz 
Universität Hannover. Diplomarbeit: „Lohn für Hausarbeit: Formen 
und Verhältnisse bezahlter Arbeit in Haushalten in Deutschland“. 
Abschluss: Diplom. 

Okt 2001 – Sep 2002: Studium im Masterstudiengang European Regional Development an 
der University of Wales, Cardiff. Abschluss: Master of Sciences.  

Okt 1998 – Sep 2001: Studium der Sozialwissenschaften an der Universität Hannover. 
Diplomvorprüfung im März 2001.  

Aug 1991 – Jul 1998: Hermann-Billung-Gymnasium Celle/ Deutschland, Abschluss: Abitur. 

 

Stipendien 

Johanna-Dohnal-Stipendium 2012 

Forschungsstipendium 2012 der Universität Wien 

 

Mitarbeit in Forschungsprojekten 

Mai 2008 – Feb 2012: Forschungsprojekt „The Production of Work“, Institut für Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte, Universität Wien:  Dissertantin und Mitarbeiterin.  

Aufgaben: Eigene Forschung, Organisation von Workshops und 
Veranstaltungen im Team (zum Teil als Hauptverantwortliche), 
Erarbeitung von Publikationen und Vorträgen, Betreuung der 
Projektwebseite, Textkorrekturen (deutsch/englisch). 
http://pow.univie.ac.at/ 
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Nov 2004 – Mai 2006: Stadt Celle/ Deutschland, Jugend- und Sozialamt: Mitarbeit bei der Celler 
Jugendstudie „Cellstudie“ 2005.  

Aufgaben: Datenerfassung und –auswertung mit SPSS, 
Fragebogenerstellung und Dateninterpretation im Team. 

Mär 2003 – Jul 2005: Leibniz Universität Hannover/ Deutschland, Institut für 
Sportwissenschaft: Wissenschaftliche Begleitung des Modellprojekts 
„proEmotion“ im Team.  

Aufgaben: Begleitende Evaluation dieses Projekts zur 
bewegungsorientierten, ganzheitlichen und 
geschlechterdifferenzierenden Gewaltprävention in der Jugend- und 
Sozialarbeit. Teilnehmende Beobachtung sowie qualitative Erhebung 
mit Hilfe semistrukturierter Interviews. Veröffentlichung des 
Abschlussberichts im März 2006. Auftraggeber/innen: 
Landespräventionsrat Niedersachsen und Landessportjugend 
Niedersachsen. 

Dez 2002 – Sep 2006: Leibniz Universität Hannover, Institut für Sportwissenschaft: 
Hilfswissenschaftliche Mitarbeiterin.  

Aufgaben: Datenerfassung und –auswertung mit SPSS. 

 

Sonstige Aktivitäten 

Seit Januar 2010: Verein „fernetzt. Junges Forschungsnetzwerk Frauen- und 
Geschlechtergeschichte“: Gründungsmitglied, stellvertretende Obfrau.  

Tätigkeiten: Gemeinsame Organisation von Veranstaltungen und der 
internationalen DissertantInnentagung „un/diszipliniert? Methoden, 
Theorien und Positionen der Frauen- und Geschlechtergeschichte“/ 
“un/disciplined? Research Methods, Theories and Standpoints of 
Women’s and Gender History”, Wien, 27.-29.02.2012. 
http://www.univie.ac.at/fernetzt/  

Oktober 2007:  

 

Leibniz Universität Hannover, Institut für Soziologie und Sozialpsychologie, 
Fach Soziologie: Übersetzerin Deutsch-Englisch/ Englisch-Deutsch.  

Konferenz „Mütter/ Väter. Elternschaft zwischen medialen 
Inszenierungen und alltäglichen Praxen“ vom 04. bis 06. Oktober an 
der Leibniz Universität Hannover. 

Mär 2006 – Mär 2007: Jugendorganisation der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, 
Landesbezirk Niedersachen-Bremen/ Deutschland: Mitarbeit in TeamerInnen-
Arbeitskreisen.  

Arbeitskreise „soziale Kompetenz“, „politische Kompetenz“ und 
„Berufsorientierung“. 
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Publikationen 

 

Aufsätze 

A Vocation in the Family Household? Household Integration, Professionalization and Changes 
of Employment in Domestic Service (Austria, 1918-1938). In: Sigrid Wadauer, Thomas Buchner, 
Alexander Mejstrik (Hg.), History of Labor Intermediation. Institutions and Individual Ways of 
Finding Employment (19th and Early 20th Centuries) (erscheint 2013). 

Vom Dienst in der (fremden) Hausgemeinschaft. Lebensverläufe von Dienstbot/innen im 
Vergleich (Österreich, 1918-1938). In: Thomas Hübel, Therese Garstenauer, Klara Löffler (Hg.), 
Arbeit im Lebenslauf. Normalität in historischer Perspektive (erscheint 2013). 

Den Dienst als offizielles Erwerbsverhältnis (re-)konstruieren. Hauswirtschaftliche und 
landwirtschaftliche Dienstbot/innen in Österreich (1918-1938). In: Franziska Schößler, Nicole 
Colin (Hg.), Das nennen Sie Arbeit? Der Produktivitätsdiskurs und seine Ausschlüsse. Heidelberg, 
S. 191-215 (erscheint 2013). 

Gemeinsam mit Brigitte Semanek: Die unbemerkte Vielfalt. Lebensgeschichtliche Darstellungen 
von Frauenarbeit in den 1950er bis 1980er Jahren in Österreich. Nachwort des Bandes: Verein 
„Dokumentation lebensgeschichtliche Aufzeichnungen“ (Hg.): Kinder – Küche – Karriere. Acht 
Frauen erzählen (Damit es nicht verlorengeht … 67). Wien/Köln/Weimar, S. 319-346 (erscheint 
2013). 

Zwischen Treue und Gefährdung? Arbeitssuche, Stellenvermittlung und Stellenwechsel von 
Hausgehilfinnen in Österreich (1918-1938) (Production of Work – Working Paper Nr. 2/2009), 
online unter 
http://pow.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/proj_pow/Texte/J_Richter_Hausgehilfinnen3.p
df. 

 

Publikationen in Vorbereitung: 

Herausgeberinnenschaft gemeinsam mit Alexia Bumbaris, Veronika Helfert, Brigitte Semanek und 
Karolina Sigmund: Un/diszipliniert? Methoden, Theorien und Positionen der Frauen- und 
Geschlechtergeschichte (Arbeitstitel). Erscheint voraussichtlich in der Reihe L’Homme Schriften. 

Gemeinsam mit Irina Vana: Die Normalität des Notbehelfs. Verwaltung und 
Auskommensstrategien Erwerbsloser im Oberösterreich der Zwischenkriegszeit. Erscheint im 
Band ‚Soziales‘ der Reihe ‚Oberösterreich 1918 bis 1938’, hg. vom Oberösterreichischen 
Landesarchiv und vom Stadtarchiv Linz. 
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Vorträge 

27.09.2012: „…und immer wieder mußte ich mir etwas neues suchen“. Landwirtschaftliche und 
hauswirtschaftliche Dienste als Lebensunterhaltsstrategie von Frauen (Österreich rd. 1930 bis 
1938) 

Vortrag im Rahmen des Historikerinnen- und Historikertags 2012, Donau-
Universität Krems, 24.-28.09.2012. 

25.11.2011: 

 

 

 

Die Korrespondenzanalyse als Methode zur Untersuchung der Lebensgeschichten von  
DienstbotInnen 

Vortrag im Rahmen des Workshops „Keine Angst vor Theorien“ des 
Arbeitskreises für Historische Frauen- und Geschlechterforschung, Region Nord, 
Universität Hamburg, 25.11.2011. 

 06.07.2011: Interview in der Ö1-Sendung „Dimensionen – Die Welt der Wissenschaft“: Die 
Arbeitsgesellschaft. Über den historischen und sozialen Stellenwert von Arbeit im Lebenslauf.
http://oe1.orf.at/programm/278636 

14.05.2011: Dienste und andere Lebensunterhaltsstrategien in Arbeitsbiographien (Österreich, 1918-1938)  

Vortrag im Rahmen der Konferenz  „Arbeit im Lebenslauf. Normalität in 
historischer Perspektive", Universität Wien, 12.-14.05.2011. 

18.02.2011: Die Normalität des Notbehelfs. Verwaltung und Auskommensstrategien Erwerbsloser im 
Oberösterreich der Zwischenkriegszeit. 

Mit Irina Vana gemeinsam erstellter Vortrag bei dem Symposium zum Projekt 
„Oberösterreich 1918 bis 1938“ des Oberösterreichischen Landesarchivs und des 
Archivs der Stadt Linz. http://www.landesarchiv-ooe.at/xchg/SID-8D084C76-
FBA0329C/hs.xsl/2337_DEU_HTML.htm 

14.04.2010: Domestic Servants on the Move: Charity Organisations' Care and Their Images of Femininity 
(Austria, 1918-1938)  

Vortrag im Rahmen der European Social Science History Conference, Ghent (13.-
16.04.2010). 

28.11.2009:  Between Service, Labor, and Subsistence: Self-Sustainment and Perceptions of Changes of 
Employment (Austria 1918-1938) 

Vortrag im Rahmen des Workshops “History of Labor Intermediation. Institutions 
and Individual Ways of Finding Employment (19th and Early 20th Centuries)”, 
Universität Wien, Organisation: Production of Work, 27. - 28.11.2009. 

14.09.2009: Stellenvermittlung und Stellenwechsel im Dienst in der Zwischenkriegszeit in Österreich 

Vortrag im Rahmen des Kulturgeschichtetags 2009, Universität Linz, 12. -
15.09.2009. 

05.06.2009: Dienst als Möglichkeit, den Lebensunterhalt zu organisieren. Problemstellungen und methodische 
Überlegungen in der Erforschung von Diensten in Österreich (1918-1938) 

Vortrag im Rahmen des Workshops für DissertantInnen des Instituts für 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Universität Wien, 05. - 06.06.2009. 
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16.05.2009: Hauswirtschaftlicher Dienst und Stellenwechsel in der Zwischenkriegszeit 

Vortrag im Rahmen des DiplomandInnen/DissertantInnen-Kolloquiums 
„Migration – Arbeit – Identität“, Universität Salzburg, 15. - 16.05.2009. 

26.02.2009: Stellenwechsel von österreichischen DienstbotInnen in der Zwischenkriegszeit 

Vortrag im Rahmen des  1.  Workshops des Fakultätsschwerpunktes Frauen- und 
Geschlechtergeschichte, Universität Wien, 26.02.2009. 

14.01.2009: Dienst als Möglichkeit, den Lebensunterhalt zu organisieren. Städtische und ländliche 
Arbeitsverhältnisse im Österreich der Zwischenkriegszeit 

Vortrag im Rahmen des Institutskolloquiums des Instituts für Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte, Universität Wien. 

 


